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Nidwalden, 4. 2.

Buochs
Chor Voskresenije aus St. Petersburg:
geistliche und folkloristische Chormu-
sik. Leitung: Juri Maruk. Eintritt frei,
Türkollekte, reformierte Kirche, 19.00
Landwirtschaft top aktuell: das Amt für
Landwirtschaft NW informiert über
Aktualitäten und steht Rede und
Antwort, Rest. Sternen, 20.00
Theater Buochs – Eyses Heidi:
VV: Tel. 041 620 57 64, Di/Do/Fr
15.00–18.00, www.theater-buochs.ch,
Theater am Dorfplatz, 20.00-22.00

Stans
fmgstans Handwerkstube: «gemein-
sam statt einsam». Infos: www.
fmgstans.ch, Pfarreiheim, 13.30-16.30

Kirchenmusik im Fokus
Trotz spürbaremMitgliederschwund:Der KirchenmusikverbandNidwalden floriert.

Am31. Januar fand in Stansstad
die Delegiertenversammlung
desKirchenmusikverbandsNid-
walden (KMV NW) statt. Der
Verband zählt gegenwärtig elf
Chöre (total zirka220Sängerin-
nenundSänger) sowie 25Orga-
nisten und Organistinnen,
schreibt er in einer Mitteilung.
Zwar floriere der Verband, wie
es sich zumBeispiel am26.Nid-
waldner Kirchengesangstag
2018 in Wolfenschiessen sehr
eindrücklich gezeigt habe, aber
der Mitgliederschwund in den
Chören des KMV sei spürbar.
Die infolgeÜberalterungerfolg-
te Selbstauflösung des vor 93
Jahren gegründeten Kirchen-
chors Hergiswil auf Ende 2019
fandals jüngstesBeispiel imTä-
tigkeitsberichtderVerbandsprä-
sidentin Rita Barmettler-Ehrler
ihrenNiederschlag.

Schaut man weiter ins
Archiv, so ist esmitHergiswildie
erste Selbstauflösung eines Kir-
chenchors im Dekanat Nidwal-
denüberhaupt.Vorvielen Jahren
hatten zwei Chöre dagegen
einen anderen Weg erfolgreich
eingeschlagen. Im2006neuge-
schaffenen SeelsorgeraumEng-
elbergertal fusionierten die Kir-
chenchöreWolfenschiessenund
Dallenwil zueinemGesamtchor
von 25 Sängern und Sängerin-
nen, während im gleichen Seel-
sorgeraum der Kirchenchor
Oberrickenbach mit 15 Mitglie-
derneigenständiggeblieben ist.

Kirchengesangstag
2022 inEnnetbürgen
Auf diese und andere sich wan-
delnden Situationen in Seelsor-
ge,LiturgieundKirchenpersonal
desDekanatsNidwaldenhatder

KMVreagiert. Seitmehrals acht
Jahren bietet er an den alle vier
Jahren stattfindenden kantona-
len Kirchengesangstagen nebst
einem gemeinsam gestalteten
Gesangsgottesdienst diverse
Workshopsan.UnterdiesenAs-
pektenstehtbeimKMVdasPro-
grammfürdienächstenvier Jah-
re wie bisher in bewährter Zu-
sammenarbeit mit der
Verbandschorleiterin Ruth Mo-
ry-Wigger (Stiftskapellmeisterin

AbteiEngelberg):unteranderem
das alljährliche Kirchenmusik-
treffen in Engelberg und der 27.
Nidwaldner Kirchengesangstag
2022 in Ennetbürgen.

In ihren Ämtern bestätigt
sind Präsidentin Rita Barmett-
ler-Ehrler (Oberrickenbach),Vi-
zepräsidentinRuthWürsch (En-
netbürgen) und Präses Diakon
Arthur Salcher (Stansstad).Neu
gewählt wurden Judith Gan-
der-Brem (Stans) in Nachfolge

von Aktuarin Monika Bucher
undEdwinEnz (Stans) inNach-
folge vonKassier Peter Schmid.
Die Katholische Landeskirche
Nidwalden,wiederenPräsiden-
tin Monika Rebhan Blättler in
ihrerAnsprachebetonte,werde
sich für das Wirken des KMV
weiterhin erkenntlich zeigen.
Ihr Zitat brachte den Wert der
Kirchenmusik abschliessend
auf den Punkt: «Musik ist die
Sprache der Seele.»

Der Vorstand des Kirchenmusikverbands (von links): Judith Gander-Brem, Arthur Salcher, Ruth Mory-
Wigger, Rita Barmettler-Ehrler, Edwin Enz und RuthWürsch. Bild: PD/Christian Schweizer

Demnächst
DerBündnerAutorArno
Camenisch imBuchladen

Sarnen DerAuftritt des jungen
Bündner Autors Arno Came-
nischamDienstag,4. Februar,
um 20 Uhr im Buchladen Dil-
lier hat Kultcharakter, seine
Mundart verspricht einEreignis
für sich.

In seinem neuen Buch lässt
er Herr Anselm den Schulhaus-
abwart aus einem kleinen Dorf
sprechen,dernach33 Jahrenge-
hen soll, denn die Schule wird
geschlossen. ImSelbstgespräch
mit seiner verstorbenen Frau
lässt der Abwart sein Leben
nocheinmal aufleben.DemAu-
torgelingt einmalmehreineige-
ner Blues auf das Werden und
Vergehen in einemTal imWan-
delderZeit.Die IGBuchObwal-
den organisiert die Lesung, der
Eintritt beträgt 10 Franken.

Lesungmit
BeatPortmann

Stans In seinemneuenRoman
erzählt Beat Portmann «Über
Nacht» von einer Nacht, in der
sich ein Leben verändert. Seine
Lesung amDonnerstag, 6. Fe-
bruar, um 19.45 Uhr, im lit.z,
dem Literaturhaus Zentral-
schweiz, wird begleitet von
Frank Landsteiner und seiner
Band in der Tradition des deut-
schenChansons.

Der Eintritt beträgt 25/22
Franken. Vorverkauf unter
www.lit-z.ch.

Leserbriefe

Die Verkehrsfrage in Nidwalden
ist zur Chefsache erklärt worden
«Verkehrs-Taskforce setzt
Massnahmen um»,
Ausgabe vom 31. Januar 2020

Gemäss Artikel hat der Kanton
ein Verkehrslenkungskonzept
erstellt. Darauswerden bis im
April 2020 ersteMassnahmen
inHergiswil und Stansstad
umgesetzt. Die SektionOb-
undNidwalden des VCS
Verkehrs-Club der Schweiz
begrüsst diesen Schritt sehr
und stellt erfreut fest, dass
Verkehrslenkungsmassnah-
men salonfähigwerden und
zur Anwendung kommen. In
diesemZusammenhang geht
es umDosierungsanlagen und
Fahrverboten aufGemeinde-
strassen.

Ebenfalls findenwir richtig,
dass betreffend Lage in und um
Stansweitere Abklärungen
getroffenwerden.Wie bei
Hergiswil und Stansstadmuss
auch in Stans das Ziel sein, den
Durchgangsverkehr aus dem
Dorfkern umzuleiten. Bei
Stans ist ausserdembesonders
wichtig, dass die Busse unge-
hindert bis zumBahnhof Stans
fahren können: Der öffentliche

Verkehr alsMassentransport-
mittel darf auf keinen Fall
beeinträchtigt werden. Ver-
kehrslenkungsmassnahmen im
Engelbergertal erachten auch
wir als dringend nötig. Dies
müsste ebenfalls im Sinne der
Einwohner von Engelberg sein,
die nachNeujahr ein Verkehrs-
chaosmit zugeparkten Stras-
sen und paralysiertenOrtsbus-
sen erlebt haben.

Mit der Teilnahme von drei
Regierungsräten in der Task-
force ist nun die Verkehrsfrage
als Chefsache erklärt worden.
Dies ist aus unserer Sicht eine
sehrwichtige Erfolgsvorausset-
zung.

Die ersten Resultate stim-
men uns zuversichtlich. Doch
wie RemoZberg es erwähnt
hat: «Letztlichmuss es in
Richtung einesGesamtver-
kehrskonzepts für denKanton
gehen.»

Dieses Gesamtverkehrs-
konzept soll natürlich von den
aktuell gültigenGrundsätzen
der Verkehrsplanung Rech-
nung tragen und in der Folge
die Verschiebung vommotori-
sierten Individualverkehr auf

andere Verkehrsträger voran-
treiben.

Die Planung undMassnah-
menmüssen denÖV stärken
sowie denVelo- und Fussver-
kehr konsequent fördern und
dessen Infrastruktur dezidiert
verbessern. Unter anderem
müssen innerorts unsere
Strassen – auchKantonsstras-
sen – sicherer und attraktiver
für die Bevölkerung, besonders
für Fussgänger, werden. In der
Gestaltung vonOrtsdurchfahr-
ten liegt viel Potenzial.

Schlussendlichmüssen
auch lenkungswirksameEle-
mentewie die oben ausgeführ-
tenDosierungsanlagen, aber
auch Parkplatzbewirtschaftung
und ganz bestimmtMobilitäts-
management, zur Anwendung
kommen.WederNid- noch
Obwaldenwerden nochmehr
Autoverkehr vertragen. Eine
Alternative zwischenmehr
Staus und einer zeitgemässen
Verkehrsplanung – die Len-
kungsmassnahmen beinhal-
tet – habenwir nicht.

Daniel Daucourt, Präsident
VCS Sektion Ob- und Nidwalden

Politiker stehen dem
Klimawandel tatenlos gegenüber
«Niederlage für Airpark-Kriti-
ker», Ausgabe vom 12. Dezem-
ber 2019

Unlängst konnteman in dieser
Zeitung lesen, dass das Bun-
desgericht nicht auf die Forde-
rung einerUmweltschutzver-
träglichkeitsprüfung eingegan-
gen ist, welche die
GenossenkorporationEnnet-
bürgen als Eigentümerin
zweier angrenzender Parzellen
in Ennetbürgen dringend
verlangt hat. Es ist unbegreif-
lich, dass alle kantonalen
Instanzen und auch das Bun-
desgericht der Korporation
nicht Recht gaben.Wäre es
sinnvoll, wennman denRich-
tern und Politikern, die nicht
viel übrig haben für denUm-
weltschutz, einen Beistand in
der Person vonGreta Thun-
berg gebenwürde? Sie könnte,
gleichwie die Lobbyisten im
Bundeshaus, diesen Richtern
und Politikern einflüstern, was
sie für dieNatur tun könnten.

Dass dieKorporation, die
sich für dieNatur einsetzt, für
dieGerichtskosten aufkommen
muss, spricht einedeutliche

SprachederUnvernunft.Wenn
dieRichter undPolitiker nicht
tatenlos demKlimawandel
gegenüberstünden, somüsste
das 90000Quadratmeter
grosseAreal zwingendder
Natur zurückgegebenwerden.
Eswürdenkeine 1000Arbeits-
plätze neu geschaffen, die ein
grösseresVerkehrsaufkommen
mit Lärmund schlechter Luft
nach sich zögen,was unsere
Lebensgrundlagen zerstört.Wir
solltennicht amAst sägen, auf
demwir sitzen.Auchnicht für
hoheProfite, die bei so einem
Bauvorhaben versprochen
werden.

Hans Hug, Stans

Bitte kurz fassen

Leserbriefe sind unswillkom-
men. Bitte fassen Sie sich
jedochmöglichst kurz (maxi-
mal 2600Zeichen). Ambesten
schicken Sie IhrenBeitrag per
Mail an redaktion@nidwald-
nerzeitung.ch oder redaktion@
obwaldnerzeitung.ch.

Rechtzeitig einladen

Wenn Sie einen Anlass organi-
sieren, über den es sich zu
berichten lohnt, sind wir froh,
wenn Sie uns rechtzeitig
einladen. Im Idealfall ist das
mindestens sieben bis zehn
Tage vorher.

Agenda gratis online

Einträge für dieAgenda unse-
rer Zeitung und für dasAPERO
sind nur über dasOnline-Portal
möglich:

www.obwaldnerzeitung.ch/apero
www.nidwaldnerzeitung.ch/apero

DasPortal steht für dieOn-
line-Agenda unddieAgenda im
APEROsowie in unserer
Zeitung gratis zur Verfügung.
Sie können auchBilder und
Flyer hochladen. Bittemachen
Sie IhrenEintrag spätestens
eineWoche vor demAnlass,
damit er rechtzeitigweiterver-
arbeitet werden kann.


